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Einzige 
Mehrwertsteuer-
registrierung

Elektronische Rechnungen 
und digitale Meldepflichten

Plattformbetreiber als 
fiktive Lieferanten

VAT in the Digital Age



Fortlaufende 
Transaktionsanalyse
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Optimierte 
Accounting-Prozesse

Automatisierte 
Steuerfindung

VAT in the Digital Age
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Kostensenkend und nachhaltig
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Wer leistet was an wen?
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› Definition des Leistenden/Leistungsempfängers 

› Bestimmung des Leistungsorts

› Anwendbarer Steuersatz/Steuerbefreiung 

› Umkehrung der Steuerschuldnerschaft



Gesetzliche Definition in Deutschland 

Das deutsche Umsatzsteuergesetz enthält 
zur festen Niederlassung weder eine 
gesetzliche Definition noch einen Verweis 
auf eine anderweitige gesetzliche 
Grundlage

§ 3a Abs. 2 S. 2 UStG und § 13b Abs. 7 UStG 
definieren die Rechtsfolge (Leistungsortverlagerung 
bzw. Nichtanwendung der Verlagerung der 
Steuerschuld) in Abhängigkeit des Vorliegens einer 
„umsatzsteuerlichen Betriebsstätte“
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Diese „umsatzsteuerliche 
Betriebsstätte“ basiert auf der 
ertragssteuerlichen Betriebsstätte gem. 
§ 12 Abgabenordnung bzw. Art. 5 
des OECD-Musterabkommens

§ 1 2  A B G A B E N O R D N U N G

Betriebsstätte ist jede feste Geschäftseinrichtung oder 
Anlage, die der Tätigkeit eines Unternehmens dient. 

Als Betriebsstätten sind insbesondere anzusehen:

1. die Stätte der Geschäftsleitung,

2. Zweigniederlassungen

3. Geschäftsstellen,

4. Fabrikations- oder Werkstätten,

5. Warenlager,

6. Ein- oder Verkaufsstellen,

7. Bergwerke, Steinbrüche oder andere stehende, 
örtlich fortschreitende oder schwimmende Stätten 
der Gewinnung von Bodenschätzen,

8. Bauausführungen/Montagen, auch örtlich fortschreitende 
oder schwimmende, wenn

a) die einzelne Bauausführung/Montage 
oder

b) eine von mehreren zeitlich nebeneinander 
bestehenden Bauausführungen/Montagen 
oder

c) mehrere ohne Unterbrechung aufeinander folgende 
Bauausführungen/Montagen 

länger als sechs Monate dauern.
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Klassische „Fabrik“ 
mit umfassenden Sach- und Personalmitteln 

versus

Angenommener Betriebsstätte im Fall einer Pipeline 
ohne jeglichen Personaleinsatz 

(FG Düsseldorf, Urteil vom 12.05.2023 - 3 K 1940/17 F)

UMSATZSTEUERLICHE BETRIEBSSTÄTTEN & FESTE NIEDERLASSUNGEN

WTS | UmsatzsteuerForum Praxis | 14. September 202310

Gesetzliche Definition in Deutschland 



Bild Fabrik

Die „Spindbetriebsstätte“ als neuerfundene 
Dienstleistungsbetriebsstätte mit dem Anknüpfungspunkt 
eines Spindes zur Aufbewahrung privater Gegenstände, 
da dort auch Werkzeuge hätten gelagert werden können 
(trotz einvernehmlicher Feststellung, dass tatsächlich dort 
keine Werkzeuge aufbewahrt wurden)

(BFH, Urteil vom 07. Juni 2023, I R 47/20)
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„Für die Entscheidung des Streitfalls kommt es deshalb nicht darauf 
an, ob die "Verwurzelung" – wie vom FG offensichtlich angenommen 
(Hinweis auf eine Aufbewahrung "privater Gegenstände" während 
der Arbeitszeit) – im Rahmen der anzustellenden Gesamtwürdigung 
nur durch Komponenten vermittelt wird, die einen unmittelbaren 
Leistungsbezug aufweisen […]. 

Im Rahmen einer solchen Gesamtwürdigung war im Übrigen auch zu 
berücksichtigen, dass nach Auskunft des Klägers in der mündlichen 
Verhandlung vor dem FG zumindest die Möglichkeit bestanden hat, 
die persönliche Werkzeugkiste im Hangar zu deponieren.“

Gesetzliche Definition in Deutschland 



Unionsrechtskonforme Auslegung des deutscher 
umsatzsteuerlichen Betriebsstättenbegriffs entspricht 
faktisch der festen Niederlassung 
in der MwStSystRL

„§ 3a Abs. 1 UStG entspricht Art. 9 Abs. 1 der Sechsten 
Richtlinie des Rates vom 17. 5. 1977 zur Harmonisierung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die 
Umsatzsteuern 77/388/EWG - Richtlinie 77/388/EWG“

(BFH, Urteil vom 19. 11. 1998 - V R 30/98)

A R T I K E L 1 1  M w S t - D V O

(1) Für die Anwendung des Artikels 44 der Richtlinie 2006/112/EG gilt 
als „feste Niederlassung“ jede Niederlassung mit Ausnahme des 
Sitzes der wirtschaftlichen Tätigkeit nach Artikel 10 dieser 
Verordnung, die einen hinreichenden Grad an Beständigkeit sowie 
eine Struktur aufweist, die es ihr von der personellen und 
technischen Ausstattung her erlaubt, Dienstleistungen, die für den 
eigenen Bedarf dieser Niederlassung erbracht werden, zu 
empfangen und dort zu verwenden.

(2) Für die Anwendung der folgenden Artikel gilt als 
„feste Niederlassung“ jede Niederlassung mit Ausnahme 
des Sitzes der wirtschaftlichen Tätigkeit nach Artikel 10 
dieser Verordnung, die einen hinreichenden Grad an Beständigkeit 
sowie eine Struktur aufweist, die es von der personellen und 
technischen Ausstattung her erlaubt, Dienstleistungen zu 
erbringen:

a) Artikel 45 der Richtlinie 2006/112/EG;

b) ab 1. Januar 2013
Artikel 56 Absatz 2 Unterabsatz 2 
der Richtlinie 2006/112/EG;

c) bis 31. Dezember 2014
Artikel 58 der Richtlinie 2006/112/EG;

d) Artikel 192a der Richtlinie 2006/112/EG.

(3) Allein aus der Tatsache, dass eine Mehrwertsteuer-
Identifikationsnummer zugeteilt wurde, kann nicht darauf 
geschlossen werden, dass ein Steuerpflichtiger eine 
„feste Niederlassung“ hat.
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Wesentliche Widergabe der Regelungen aus Art. 11 und 
Art. 21 MwSt-DVO aber letztlich keine konkretisierende 
Verwaltungsauffassung:

Abschn. 3a.1 Abs. 3 UStAE:

„Betriebsstätte im Sinne des Umsatzsteuerrechts 
ist jede feste Geschäftseinrichtung oder Anlage, 
die der Tätigkeit des Unternehmers dient.“
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Eine solche Einrichtung oder Anlage kann aber nur dann als 
Betriebsstätte angesehen werden, wenn sie über einen 
ausreichenden Mindestbestand an Personal- und Sachmitteln 
verfügt, der für die Erbringung der betreffenden 
Dienstleistungen erforderlich ist. 

Außerdem muss die Einrichtung oder Anlage einen 
hinreichenden Grad an Beständigkeit sowie eine Struktur 
aufweisen, die von der personellen und technischen 
Ausstattung her eine autonome Erbringung der jeweiligen 
Dienstleistungen ermöglicht.

Die Position der Finanzverwaltung



Rechtsprechung national

Dass die Sach- und Personalmittel einer 
Tochtergesellschaft herangezogen werden könnten, 
hatte der BFH bislang noch nicht in Betracht gezogen

Eine umsatzsteuerliche Betriebsstätte liegt jedenfalls 
dann vor, wenn der Steuerpflichtige in gewissem 
Maße über Sach- und Personalmittel disponieren kann

(BFH, Urteil vom 29.04.2020 – XI R 3/18)

„Das FG hat die Annahme einer Betriebsstätte bzw. einer 
festen Niederlassung des Klägers [unzutreffend] daran 
scheitern lassen, dass dessen Verfügungsgewalt über die 
Sach- und Personalmittel in X von vornherein auf die Nutzung 
für die in dem Vertrag mit dem W bezeichneten Leistungen 
an genau diesen Leistungsempfänger, der ihm die Mittel allein 
zu diesem Zweck zur Verfügung gestellt habe, und die Dauer 
ebendieses Projekts beschränkt gewesen sei. 

Denn der Kläger war nicht nur im Rahmen der Erledigung der 
ihm übertragenen Aufgaben frei, sondern er hatte auch 
umfassenden Zugriff auf die ihm zur Verfügung gestellten 
Räume (er hatte jederzeit Zutritt), ferner hatte er Einfluss auf 
Beschaffungsentscheidungen und die Auswahl von Personal, 
das seinen dienstlichen Weisungen zu folgen hatte…

Dass die Personal- und Sachmittel dem Kläger auf Geheiß des 
W von einem Dritten gerade nur für dieses Projekt und 
lediglich für dessen Dauer gestellt wurden, steht der 
Annahme einer festen Niederlassung des Klägers nicht 
entgegen…“
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A N M E L D U N G E N  S I N D  U N B E A C H T L I C H
(BFH, Urteil vom 08.09.2010 – XI R 15/08):

„Ob ein im Ausland ansässiger Unternehmer im Inland 
eine Zweigniederlassung innehat, bestimmt sich 
danach, ob der Betreffende im Inland über eine feste 
Niederlassung verfügt, von wo aus die Dienstleistung 
erbracht oder die Umsätze bewirkt werden…

Keine Voraussetzung ist, dass eine Eintragung im 
Handelsregister vorliegt oder zumindest ein 
entsprechendes Bemühen darum nachgewiesen wird.“
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L A N G F R I S T I G E  V E R T R Ä G E  S I N D  U N V E R Z I C H T B A R

Daher erfordert die Nutzung fremder personeller 
und technischer Ausstattung vertragliche Grundlagen, 
die nicht kurzfristig auflösbar sind.

(BFH XI R 21/15, DStR 2017, 1031 Rn. 21 ff.; Luther UStB 2017, 361), 
(Bunjes/Korn, 22. Aufl. 2023, UStG § 3a Rn. 14)

Abschn. 3a.1 Abs. 4 UStAE: 

Die sonstige Leistung kann auch an eine Betriebsstätte 
des Leistungsempfängers ausgeführt werden (zum 
Begriff der Betriebsstätte vgl. Abschnitt 3a.1 Abs. 3); 
eine Betriebsstätte kann nur angenommen werden, 
wenn sie einen hinreichenden Grad an Beständigkeit 
sowie eine Struktur aufweist, die es ihr von der 
personellen und technischen Ausstattung her erlaubt, 
Dienstleistungen, die an sie für ihren eigenen Bedarf 
erbracht werden, zu empfangen und zu verwenden.                                        
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Pro und Kontra
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Rechtsprechung
National 

FG Köln, Gerichtsbescheid v. 14.3.2017 – 2 K 920/14:

„Die Klägerin ist eine Personengesellschaft 
ausländischen Rechts. Sie ist im Bereich der 
Elektrizitätserzeugung tätig. Sie betreibt … in 
Deutschland eine Windenergieanlage und 
veräußert den hierbei erzeugten Strom… [verfügt 
aber über kein eigenes Personal], welches ständig 
vor Ort bei den Windkraftanlagen tätig ist…“

„Der Betrieb der Windräder im Inland begründet indes 
eine inländische Betriebsstätte der Klägerin […]

Dass die Klägerin über kein eigenes Personal verfügt, 
welches ständig vor Ort bei den Windkraftanlagen 
tätig ist, steht der Annahme einer festen Niederlassung 
bzw. Betriebsstätte angesichts der Gesamtumstände 
nicht entgegen. 

Zwar ist grundsätzlich auch die personelle Ausstattung 
eines der wesentlichen Elemente einer Betriebsstätte. 
Dies bedeutet jedoch nicht, dass die Kriterien der 
personellen und der technischen Ausstattung stets im 
gleichen Maße erfüllt sein müssen; 
vielmehr kann eine gering ausgeprägte 
– oder in Ausnahmefällen sogar fehlende –
personelle Ausstattung durch eine 
überdurchschnittlich stark ausgeprägte 
sachliche Ausstattung kompensiert werden.“
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…Eine Immobilie, 
bei der keinerlei personelle Ausstattung vorhanden ist, 

die zu autonomem Handeln befähigt, 
erfüllt jedoch offensichtlich nicht die 

von der Rechtsprechung aufgestellten Kriterien 
für die Einstufung als feste Niederlassung im Sinne 

sowohl der Richtlinie 2006/112 als auch 
der Richtlinie 2006/112 in ihrer geänderten Fassung …

EuGH, Urteil vom 3. 6. 2021 – C-931/19, „Titanium“
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Praktische Brennpunkte

Windrad nach TitaniumTochtergesellschaft nach Cabot Plastics

Immobilie mit UStAE Server vor einer Entscheidung
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Work from AnywhereVirtuelle feste Niederlassung

Attraktionsprinzip trotz Welmory The Winner takes it all

Praktische Brennpunkte
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Ausblick
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Vielen Dank
für die Aufmerksamkeit!



WTS auf einen Blick

FISG-COMPLIANT & 
UNABHÄNGIG 
durch bewussten & welt-
weiten Verzicht auf 
Jahresabschlussprüfungen

200 Mio. € 
Umsatz

HÖCHSTE QUALITÄT
Kanzlei des Jahres 2023 für Konzernsteuern, Umsatzsteuern und 
Finanzsteuern Juve-Steuermarkt

Top Ranked Global Network 2023 Global Chambers

UMSETZUNGSSTÄRKE & SCHNELLIGKEIT
pragmatisches Denken & Handeln sowie schlanke Organisation, 
kurze Abstimmungswege & hohe Flexibilität

MEHR ALS 100 LÄNDER
Größte weltweit unabhängige 
Steuerpraxis, koordiniert aus 

Deutschland heraus

Standorte 

in Deutschland
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1.500
Hochqualifizierte

Spezialisten

der DAX40-Unternehmen 
sowie ausländische 
Unternehmensgruppen, 
Start-ups und große 
familiengeführte 
Unternehmen vertrauen 
unseren Leistungen

95%

INTEGRIERTER FULL-SERVICE ANBIETER
für Steuerberatungsleistungen, digitale Lösungen sowie
Financial & Deal Advisory
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Jürgen Scholz

Ausbildung

› Steuerberater

› Diplom-Finanzwirt an der Fachhochschule für Finanzen in Nordkirchen

› Master of International Business Laws an der Universität St. Gallen (M.B.L.-HSG)

Beruflicher Werdegang

› Seit 2013 bei WTS

› 10 Jahre im Indirect Tax Team einer Big4-Gesellschaft

› 2,5 Jahre VAT Manager bei der Dresdner Bank AG

› 3,5 Jahre bei der Finanzverwaltung NRW

› Mehrfach ausgezeichnet als einer der führenden Umsatzsteuerberater in Deutschland                                                                 
(Juve-Steuermarkt, Wirtschaftswoche, International Tax Review) 

› WTS wurde in den Jahren 2022 & 2023 als „Kanzlei des Jahres für Umsatzsteuern“                                               
ausgezeichnet (Juve-Steuermarkt) und in drei der letzten sechs Jahre als                                                                         
„European Indirect Tax Practice of the year“ (International Tax Review)

Schwerpunkte

› Umfangreiche Projekterfahrung im Bereich des steuerlichen Effizienz- und Risikomanagements 
sowie des optimalen Set-ups von Steuerabteilungen inkl. Benchmarking

› Experte für Financial Services VAT und komplexe internationale Waren- und Dienstleistungsstrukturen

+49 152 22835520
juergen.scholz@wts.de

WTS 

Mitglied des Vorstands

Global Head of Indirect Tax
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